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ft werde ich gefragt, wie es so sei auf 
der Frauentour. Oder der «Wiiber-
tour», wie einige Männer abwertend 

sagen. Ich höre Fragen wie: «Seid ihr befreundet, 
oder steht ihr in zu grossem Konkurrenzkampf ?» 
Und vor allem: «Gibt es bei euch Zickenterror?»

Am besten ist es wohl, wenn ich Ihnen, liebe 
Leser und Leserinnen, schildere, wie ich die  
«Ladies European Tour» erlebe.

O Wir sind in erster Linie befreundete Frauen. 
Klar will jede Einzelne auf dem Platz brillieren, 
aber wir alle kämpfen ja vielmehr gegen den 
Course als gegeneinander. Ich sage denn auch 
immer, ich könne nur mein eigenes Spiel beein-
flussen und nicht das der anderen.

Nach zwei Jahren auf der LET darf ich auf 
zwei sehr gute Freundinnen zählen: Florentyna 
Parker, eine Engländerin, die in Hamburg auf-

gewachsen ist, und Caroline Masson, eine Deut-
sche aus Düsseldorf. Wir drei planen vieles  
gemeinsam. Oft teilen wir uns sogar die Hotel-
unterkunft. Das kann ein Doppelzimmer sein, 
aber auch ein Dreierzimmer. Und abends gehen 
wir dann immer zusammen essen. Das ist sehr 
schön für uns alle, denn immer allein in den 
Restaurants zu sitzen, das macht gar keinen 
Spass. Und um den Gerüchten gleich entgegen-
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zuwirken: Bei uns kommts nie, aber auch wirk-
lich nie zu Zickenalarm!

Beispiele unseres Miteinanders sind auch 
Reiseplanung, Hotelbuchungen und Transfers. 
Beim Buchen der Reisen kommt es immer mal 
wieder zu Schwierigkeiten. Dann helfen wir uns 
gegenseitig: Wenn eine einen guten Flug gefun-
den hat, gibt sie diesen an die anderen weiter. 
So muss nicht jede von uns stundenlang nach 
guten Angeboten suchen. Bei den Hotelbuchun-
gen haben wir ein System: Jede Woche bucht 
eine andere. Das entlastet sehr. So muss jede von 
uns nur alle drei Wochen für Flug, Hotel und 
Transfer sorgen. Beim Transfer brauchts je 
nachdem ein Mietauto. 

Florentyna und Caroline sind beide Topspie-
lerinnen, und ich kann enorm viel von ihrer Art 
und ihrem Spiel profitieren. Wir reisen meistens 
alle am Montag zu einem Turnier an. Am 
Dienstag spielen wir jeweils zusammen eine 
Proberunde. Wenn ein ProAm ansteht, sind es 
manchmal auch nur neun Loch, denn sonst 
wird die Woche zu anstrengend. Mittwochs 
wird dann ProAm gespielt, und häufig müssen 
wir danach mit den Amateuren an das ProAm-

Dinner. Dies ist leider oft sehr anstrengend, 
denn am Donnerstag geht das Turnier ja bereits 
los. Nach Regel der Tour muss ich bis nach dem 
Dessert am Abendanlass bleiben. Wenn es aber 
blöd kommt, ist meine Startzeit am Folgemor-
gen sehr früh angesetzt …

Was ProAms betrifft, gibt es einen riesigen 
Unterschied zur Männertour. Die Männer müs-
sen fast nie an solche offiziellen Anlässe wie wir. 
Mein Bruder Martin staunt immer, wenn ich 
ihm von meinen Verpflichtungen erzähle. 

Donnerstag und Freitag spielen wir dann 
die ersten zwei Runden und dann kommt es zum 
Cut. Nur die besten 50 (bei einem kleinen Feld 
an Spielerinnen) oder 60 (bei einem grossem 
Feld) kommen jeweils in die Finalrunden von 
Samstag und Sonntag. Bei Flory, Caro und mir 
geht oft alles sehr schnell. Schafft eine den Cut 
nicht, helfen wir uns gegenseitig, eine schnelle 
Abreise zu planen. Auch da sind die guten 
Freundschaften ein grosser Vorteil 

Auch mit anderen Spielerinnen habe ich  
einen netten Umgang. Wir sind ja irgendwie 
eine grosse Familie, die von Ort zu Ort reist.  
Jedes einzelne Mitglied versucht, das beste Golf 

zu zeigen und nebenbei noch eine gute Zeit zu  
haben.

Übrigens: In der vergangenen Woche ist der 
Traum jeder Frau für mich Wirklichkeit gewor-
den. Ich durfte zu meinen Ausrüstern CROSS 
und Under Armour in den Showroom gehen. 
Dort zeigen sie zur Zeit die neuen Kollektionen 
fürs kommende Jahr. Und ich, ich konnte vor 
Ort meine gesamten Kleider aussuchen, mit al-
lem Drum und Dran. Ich habe viele super schöne 
neue Sachen ausgewählt, auf die ich mich jetzt 
schon sehr freue. Vielleicht ist auch dies ein Un-
terschied zur Herrentour, denn Männer hätten 
wahrscheinlich bei weitem nicht so viel Freude 
an den neuen Outfits wie ich.

Herzlich,
Ihre
� Caroline Rominger
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